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Die Tante war richtig eingeſchlafen behaglich hingeſtreckt auf dem Sitz
des Koupees n Klaſſe Man konnte ihr ein ganzes Sopha ein
räumen da die kleine Geſellſchaft allein geblieben war was den eifrigen
Bemühungen Roberts zu danken war Das Brautpaar wünſchte allein
und ungeſtört zu ſein man rechnete darauf daß die Tante die als
Aufſichtsdame fungirte ein wenig ſchlummern würde

Lange hatte ſie geklagt daß ſie zu niedrig läge Sie fühle ſich über
haupt nicht wohl und nahm Kamillentropfen aus der Reiſeapotheke die
ſie ſtets mit ſich führte und die ihr ganzer Stolz war Robert und Jlſe
hatten Plaids und Regenmäntel kunſtvoll zuſammengerollt und ihr unter
den Kopf gepackt man hatte auch den Schleier über die Gasflamme ge

env Nun ſchlief die Tante während der Schnellzug gleichförmig fort
rüttelte

Die Liebenden waren wirklich allein Sie dachten nicht an s Schlafen
ſie waren zufrieden aneinander geſchmiegt zu plaudern einen Kuß zu
Bach und der halbdunkke Wagen wurde den Glücklichen zum

aradieſe
Sie ſprachen von ihrer Einrichtung von ihrer künftigen Wohnung
Dazu eigentlich reiſte man nach Wien
Allerdings der äußere Anlaß dazu war die Konverſion der Staats

papiere Dieſe Papiere bildeten Jlſens Kaution und mußten an irgend
einer Hauptkaſſe umgetauſcht werden weil eine neue Emiſſion bevorſtand
Das war eigentlich ein Unglück denn wie es bei Konverſionen zumeiſt
der Fall iſt wurde der Zinsfuß herabgeſeßt Aber das junge Volk
kümmerte ſich wenig darum daß das künftige Einkommen um zwei bis
dreihundert Mark geringer würde

Jn einem verſchloſſenen eigens dazu verwahrten Täſchchen oder viel
mehr einer Art von Mappe waren die koſtbaren Papiere verwahrt Jlſe
hatte bei der Abreiſe dieſe Taſche umgehängt und war ſehr ſtolz darauf

Obgleich das Ding größer und plumper war als ſonſt die Reiſe
täſchchen welche Damen tragen ſo kleidete es dennoch Jlſen Sie kleidete
eben Alles ſchlank reizend anmuthig wie ſie war

Ja wirklich ein hübſches Mädchen und ſo luſtig Sie bildeten ein
paſſendes Paar denn Robert war auch ſehr hübſch ſchlank und gewandt
und ebenfalls ſehr luſtig

Jm vorigen Karneval hatten ſie raſend mit einander getanzt Alle
beide tanzten ſie noch ſehr gerne ſie waren nicht Jlſe blieb immer
die unbeſtrittene Ballkönigin er der entzückende Lieutenant dem alle

Mädchen r Jhm aber gefiel nur Jlſe und er gefiel ihr eben
falls Sie amüſirten ſich köſtlich gottvoll

Als der Karneval vorüber war bemerkten ſie daß ſie ohne einander
nicht leben konnten Wahrhaftig nicht betheuerte Jlſe

Auf Ehre es geht nicht betheuerte Robert
Weshalb aber ſollten ſie ohne einander leben Jlſe hatte die Kaution

ſogar die doppelte Kaution und ſo verlobten ſie ſich Es gab nicht die
Spur eines Hinderniſſes Jlſe war die einzige Tochter eines Rechts
anwaltes der ſich nicht weiter ſträubte ſeine Erſparniſſe für das Glück
ſeiner Tochter zu opfern

Dieſe Erſparniſſe das waren eben die Staatspapiere welche konvertirt
werden mußten

Jlſe war mutterlos und wurde darum von der Tante betreut welche
hier vor ihnen ſchlief

Sie fuhren aus der hübſchen angenehmen aber kleinen Garniſonſtadt
nach Wien um bei dieſer Gelegenheit auch ihre Einkäufe zu machen

Dazu ſollte zum Theil das kleine Erbtheil des Lieutenants verwendet
werden er hatte keine Schulden Jlſens Vermögen wurde von der Kaution
vollſtändig in Anſpruch genommen

Jhre Ausſtattung war fertig beſtellt worden Es handelte ſich nur
noch um die Wohnungseinrichtung Davon flüſterten ſie jetzt in der
traulichen Wagenecke von der Einrichtung und von den Geſellſchaften die
ſie geben wollten Sie ſtritten ſich ein wenig denn Jlſe ſchwärmte für
blaue Möbel ja ſogar für Ultramarinblau Robert der mehr von der
Welt geſehen hatte als ſie bemerkte das ſei unmodern Nur matte
Farben wären jetzt fein Beinahe hätten ſie ſich gezankt Aber ſchließlich
entſchieden ſie ſich dennoch für blau weil dies zu Jlſens rothblondem
Haar ſo herrlich paßte

Dann fühlten ſie Hunger und begannen zu eſſen Die Tante hatte
wie alle des Reiſens ungewohnte Perſonen eine Menge eingepackz kaltes
Geflügel Kuchen Obſt Wein Es ſchmeckte den Beiden vorzüglich
Dabei zankten ſie ſich wieder ein wenig doch ſtörte dies kaum ihre gute
Laune

Jlſe hatte das Buch mitgenommen welches ſie eben las Es war
Anna Karenina von Tolſtoi Robert kannte dies Buch nicht ja er hatte
nicht einmal davon gehört Jlſe ſchalt das wäre unverzeihlich Und ſie
begann von Anna Karening zu erzählen Dabei geſtand ſie nicht zu daß
auch ſie manches Kapitel überſchlagen hatte Aber den furchtbaren Tod
der Anna Karenina hatte ſie geleſen wie die ſich auf die Schienen wirft
gerade unter einen Eiſenbahnzug um ihren Geliebten zu ärgern um Rache
an ihm zu üben Gerade an dieſer Stelle ſtand Jlſe vor der Abreiſe
und ſie wollte nun gern wiſſen was er der Geliebte Annas dazu ſagte
Darum hatte ſie das Buch mitgenommen Robett immerhin ein wenig
beſchämt ein ſo berühmtes Buch nicht zu kennen behauptete derlei ſchreck
liche Sachen brauche ſie überhaupt nicht zu leſen

Aber Jlſe behauptete das ſei ganz wahr und darum müſſe man derlei
auch leſen Auch ſie würde in dieſem Falle ſterben Robert fand das
ſei ganz dummes Zeug Sie beharrte dabei daß ſie ſo ſterben könnte
und ein ſeltſames Feuer brach aus ihren Augen

Du lieſt zu viel Romane Das werde ich Dir verbieten
Wollteſt Du Dich nicht damals verſetzen laſſen
Ja Warum
Nun ich dachte Du hatteſt keine Kaution Ungeheuer Romane

Und vielleicht hätten ſie ſich wirklich entzweit hätte ſich nicht ein unvor
hergeſehener Zwiſchenfall ereignet

Sie mußten auf einmal umſteigen und Robert hatte doch ſicher ge
glaubt ſich in einem durchgehenden Zuge zu befinden indem ſie bis Wien
bleiben konnten

Das war ſehr unangenehm
Die Tante mußte geweckt werden und brummte Auch Jlſe war ver

ſtimmt weil Robert ſich ſo geirrt hatte Es giebt ſo viele durchgehende
Züge es kann doch unmöglich ſchwer ſein die richtigen zu finden

Jn aller Eile raffte man das Handgepäck zuſammen und Jlſe hing
die berühmte Taſche mit den Staatspapieren um Jn wenigen Minuten
war man umgeſiedelt von Neuem inſtallirt Die Tante ſchlief von Neuem
ein und das junge Paar lachte und ſchäkerte weiter Robert hatte ein
reichliches Trinkgeld gegeben und man blieb wieder allein Jlſe ſchnallte
ihre Taſche ab und legte ſie in das Netz Sie naſchten noch einmal von
dem Obſte und tranken ihren Rothwein aus Die ſtillen Nachtſtunden
wurden ihnen nicht lang ſie wurden nicht ſchläfrig denn ſie waren ja ſo
ſehr glücklicht Wie eine Unendlichkeit von Genuß und Vergnügen lag die Zukunft

vor ihnen Robert hatte allerdings die unbeſtimmte Jdee daß ſeine Gage
und die Zinſen von Jlſens Kaution nicht ganz reichen würden um das
Leben ganz ſo zu genießen wie ſie meinten Aber was das machte ihnen
keine Sorge Robert würde ja avaneiren und dann eine höhere Gage
bekommen Dazwiſchen erwachte die Tante wieder einmal und klagte über
Unwohlſein Sie hatte Milzſtechen und verlangte nach ihren Kamillen
tropfen Robert griff zuvorkommend nach der Reiſegpotheke aber Jlſe fiel
ihm in den Arm Das war ja die Geldtaſche die er für die Reiſe
apotheke hielt

Nein doch rief die Tante das iſt ja meine Apotheke gebt nur her
ich muß Kamillentropfen nehmen

Die Tante behielt Recht Was man in der Dämmerung des Wagens
S die Geldtaſche gehalten hatte war wirklich die Reiſeapotheke Die

nte entnahm derſelben ihre Kamillentropfen
Wo aber war die Geldtaſche
Eine leichte peinliche Unruhe ein ängſtliches Greifen und Suchen
Wo war die Geldtaſche Man räumte beide Gepäcknetze ab die

Geldtaſche er da
Je auch dem Zuge nach

Zien dachte ſie
Zug der eben abgegangen war fuhr alſo nach Wien Und wo
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blieb Robert Sie trat hinaus auf den leeren finſteren Perron
über welchen der Herbſtwind hinſtrich Die einzige Gasflamme flackerte
unruhig Auch hier war Robert nicht Sie hatte vermuthet daß er hier
Pik um der Aufregung Herr zu werden die er ihr nicht verrathen
onnte

Doch er war wirklich nicht da Sie lief durch die kleine dürftigeGartenanla e und dann um das kleine Stationshaus herum Leiſe rkt

ſie ſeinen Namen dann lauter und lauter Er war nicht da
Sollte es wahr ſein Er war fort mit dem Zuge nach Wien ohne

ihr auch nur ein Wort z hinterlaſſen
Allerdings hatte er keine Zeit gehabt ein Billet zu löfen aber das

kann man ſicherlich auch nachträglich thun
Mit Blitzesſchnelle überſah ſie das ganze Verhängniß
Sie konnten nicht heirathen ohne Kaution und die Kaution war

Vielleicht hatte Robert es für das Beſte gehalten dieſer ſchrecklichen Lage
ein raſches Ende zu bereiten Dann von Wien aus wiürrde er ſchreiben
ſich entſchuldigen berichten daß die re nicht zu finden waren u ſ w
Auch büßte ſie mit Recht für ihre ſchreckliche Unachtſamkeit denn ihr
war die Taſche welche Robert in Uniform nicht gut tragen konnte
anvertraut

Ganz allein ſtand ſie hier in der Nacht vor den von der Gasflamme
matt beglänzten Schienen Die führten in die nächtliche Ferne in eine
Ferne welcher er nun ſchon zueilte dem ſie ihr Schickſal anvertraut Erhatte ſie verlaſſen kein Zweiſel Er konnte nicht anders glaubte nicht

anders zu können und ſo hatte er ſich raſch entſchloſſen
Eine gräßliche Verzweiflung bemächtigte ſich ihrer ein Gefühl unſäglichen

Elends in dem ſie hilflos verſank wie in einer ſchwarzen grundloſen
Fluth Verlaſſen ſchmählich verlaſſen Wie ein Bann legte es ſich über
ſie ſie vermochte nichts zu denken als nur dieſes Eine Schmählich ver
laſſen Es konnte nicht anders ſein er war wirklich nicht da Und wenn
er noch zu ihr zurückkehren wollte ſo hätte er doch dem Mann mit
der Laterne oder dem Stationschef eine Botſchaft für ſie übergeben
können

Und auf einmal fiel ihr Anna Karenina ein die ſich auf die Schienen
wirft unter einen Zug um ſich an dem Geliebten zu rächen der kalt und
gleichgültig gegen ſie geworden iſt Das wollte ſie auch thun Jhr ſchien
das gar nicht ſchwer ſie empfand keine Todesfurcht Jhr Weſen war wie
aus den Angeln gehoben Nur raſch nur raſch ein Ende es muß ja
bald wieder ein Zug kommen Dieſe Schande dieſen Jammer zu über
leben das war unmöglich Und ſie wollte ſich an dem Treuloſen rächen
wie jene Anna Karenina genau ſo Und auf derſelben Bahnſtrecke auf
welcher er ſie ſo ſchändlich verlaſſen ſollte es geſchehen

Eine ganze lange Weile ſie wußte ſelbſt nicht wie lange rannte
ſie auf dem Perron hin und her denn ſie wußte ja nicht woher ein Zug
käme Sie war wie eine Hypnotiſirte die den Stich nicht fühlt den
man in ihr Fleiſch führt Nur eines lebte in ihr Es iſt zu Ende ich
muß auf die Schienen

Da taumelte der Mann mit der kleinen Laterne heraus noch immer
ſchlaftrunken

Jlſe frug ob ein Zug käme Ja ein Laſtzug von dort und er
wies mit der Hand die Richtung Jlſe lief in dieſer Richtung die
Schienen entlang Der Bahnwärter mochte glauben daß ſie ſich nur die
Zeit des Wartens vertreibe und ließ ſie gewähren Der Zug nach Wien
den die Herrſchaften ja benützen wollten kam erſt früh 5 Uhr 7 Minuten

Auch Anna Karenina hatte ſich unter einen Laſtzug geworfen dachte
Jlſe Sie mußte dem Zug entgegen gehen ſonſt bemerkte man ſie am
Ende auf der Station Sie konnte in der Finſterniß kaum die Strecke
unterſcheiden rutſchte aus glitt halb die Böſchung herab und fühlte mit
den Händen langes naſſes Gras Ganz von ferne dröhnte der Zug
Faſt wörtlich erinnerte ſie ſich der Schilderung aus dem berühmten
Romane Tolſtois Sie verwandte kein Auge von den Rädern des heran
kommenden Waggons und genau in dem Augenblick als der Mittelpunkt
zwiſchen den Rädern und ihr war ſchleuderte ſie den rothen Reiſeſack von
ſich fiel den Kopf zwiſchen die Schultern ziehend auf die Hände unter
den Waggon und ließ ſich mit einer leichten Bewegung in die Knie ſinken
Jn dem nämlichen Augenblick erſchrak ſie über das was ſie gethan hatte
und wollte ſich zurückwerfen aber etwas Ungeheuerliches Unerbittliches
ſtieß ſie vor den Kopf packte ſie beim Rücken

Das dröhnende taktmäßige Rollen kam heran und das grelle Licht
der Lokomotive Da war es gleich würde Alles vorbei ſein Jhr
war Alles wie ein Traum ſie zog den Kopf zwiſchen die Schultern wie
Anna Karenina Da dröhnte die Lokomotive heran Jlſe wollte ſich
erheben glitt in dem naſſen Graſe aus und kletterte mit einem Ruck die
Böſchung empor Ueber ihrem Kopfe polterte der Zug ſie ſtürzte
fiel wurde herumgeriſſen endlos dröhnte der Zug an ihr vorbei Während
er drüben ſchon in die Station einfuhr mit ſchrillem Pfeifen lag ſie
wieder in dem naſſen Graſe aber zwei Arme preßten ſie und eine
keuchende Stimme ſchrie Jlſe um Gottes willen

Es war Robert der ſie dem ſicheren Tode entriſſen hatte Nun hielt
er ſie feſt Barſch ſchrie er ſie an Wie kommſt Du hierher Offenbar
glaubte er an eine Anwandlung von Geiſtesſtörung Ohne auf ihre Ant
wort zu hören ſchleppte er ſie faſt rückſichtslos vor Aufregung zitternd
nach der Station zurück Und da waren ſie wieder wie auf einem
anderen Ufer auf dem kleinen finſteren Perron mit der flackernden Gas
flamme Nun hielten ſie ſich feſt umſchlungen wortlos beinahe vor Er
regung Flüſternd geſtand ſie daß ſie hatte ſterben wollen weil ſie ſich
von ihm verlaſſen wähnte Er wurde ganz wüthend Wie hatte ſie das
glauben dürfen nie würde er ſie verlaſſen auch ohne Kaution würden ſie
heirathen und glücklich ſein Und nun lachten ſie über alle ihre Angſt
denn was lag an dem dummen Gelde ſie hatten ja einander

Robert erklärte jetzt wie er hinauf in den erſten Stock gegangen um
nochmals den Stationschef zu wecken Es gab hier keinen Nachtdienſt
aber Robert hatte doch noch eine Depeſche an die Behörden abſenden
wollen und das Alles hatte eine ganze Weile in Anſpruch genommen

Ruhig ja glücklich kamen ſie in den Warteraum zurück Die Tante
die ein wenig geſchlafen hatte glaubte ſie hätten ihre Geldtaſche wieder
Sie nahm abermals Kamillentropfen und klagte über Kälte Robert
ſchnallte den Plaidriemen auf der ihren Mantel enthielt und da fiel
etwas Schweres heraus Es war die Geldtaſche welche die Tante ſelbſt
ſie mit der Apotheke verwechſelnd in den Mantel gewickelt hatte um höher
zu liegen Sie hatte das aber nachher verſchlafen

Das junge Paar jauchzte auf aber es lag ein tiefer ernſter Schatten
auf ihrer Jugend Der ganze furchtbare Ernſt des Lebens hatte ſich
ihnen erſchloſſen ſie waren andere Menſchen geworden ihre Konverſion
war vollzogen

Sie hatten ſich geirrt Was ſie vom Augenblick des Umſteigens an
für die Geldtaſche gehalten hatten war die Reiſeapotheke

Noch einmal wurde alles umgekramt aber die Geldtaſche war nicht da
Wirklich ſie war nicht da Es wagte Niemand dies ſchreckliche Wort

auszuſprechen Die Tante war kaum munter und die jungen Leute konnten
es nicht faſſen Das Geld war fort

Man rief eben irgend eine kleine Station aus
Wir müſſen hierbleiben nachforſchen ſagte Robert

Das junge Mädchen und die Tante gehorchten mechaniſch Sie waren
völlig betäubt

Alle drei ſtiegen aus ohne noch recht zu wiſſen warum nur unter
dem unbeſtimmten Eindruck das Geld ſei fort Stumm und ſtarr ver
blieben ſie da auf dem kleinen Perron ohne recht zur Beſinnung zu
kommen Völlig rathlos wie von Sinnen ſtanden ſie da mit ihrem Gepäck
Was ſollte unn werden

Robert war ſich ſeiner Rolle als Mann bewußt
die beiden Frauen zu tröſten

Die Taſche wird ja zu finden ſein ſagte er ruhig zuverſichtlich
Ach Gott natürlich ſie kann ja nicht weg ſein beſtätigte nun

Jlſe in erzwungen leichten Tone Die Tante war noch immer nicht ganz
munter und begriff knapp worum es ſich handelte Man hatte ſie zum
zweiten Male aus dem Schlafe geſtört ſie die immer behauptete auf der
Eiſenbahn nicht ein Auge ſchließen zu können Nun wie geſagt wußte
ſie kaum was vorging Krampfhaft hielt ſie den eingeſchnallten Plaid
feſt auf dem ſie gelegen hatte Es war auch noch ein ganz leichterRegenmantel dabei Die Tante hatte ihren Herbſtpaletot an denn ſie

neigte zu Erkältungen Jndeſſen ſprach das junge Paar ſo leichthin davon
daß man die Geldtaſche ja wiederfinden müßte Es war nicht der mindeſte
Grund zu ernſter Beſorgniß Jnzwiſchen war der Zug in der Nacht ver
ſchwunden und der kleine Bahnhof lag in Stille und Dunkelheit Jm

Er übernahm es

Hintergrunde lauerte nur noch irgend ein Haustnecht oder Gepäckträger
denn die Herrſchaften würden ſich doch irgend wohin begeben Aber das

thaten die Herrſcheften nicht Sie blieben hier Alle drei begaben ſich
nach dem dürftigen Warteſalon zweiter Klaſſe mit den ſpärlichen leder
gepolſterten Bänken und der einſamen Gasflamme über dem Buffet wo
einige verſtaubte Liqueurflaſchen eine Büchſe mit Thee und eine andere
mit Chokoladenplätzchen ſich befand

Nebenan war der Warteraum dritter Klaſſe wo zwei Bauern mit
ungeheuren vollgepackten Körben im Sitzen ſchliefen Jn dieſen verödeten
Räumen überkam Robert und Jlſe zuerſt das Gefühl des gräßlichen
Schreckens des Grauens vor dem Kommenden Der junge Mann hatte
die unbeſtimmte Vorſtellung eine Thorheit begangen zu haben daß er
nicht weiter bis zu einer größeren Station gefahren war

Sie ſahen einander in die blaſſen verſtörten Geſichter und ohne ſich
auszuſprechen laſen ſie das Entſetzen von den Mienen

ber auch diesmal machte ſich Robert mannhaft zum Helden der
Situation Kein Zweifel damals als umgeſtiegen wurde hatte man die
Geldtaſche im Waggon liegen gelaſſen Robert wußte zufällig die Nummer
des Koupees denn er war ein oder das andere Mal ausgeſtiegen um
Blumen und Erfriſchungen zu holen Nachdem er ſich zu dem Stations
chef begeben und mit dieſem konferirt hatte wurde eine Depeſche abgeſchickt
welche jenen von den drei Reiſenden verlaſſenen Zug auf einer größeren
Strecke einholen mußte Es war eine Kleinigkeit in jenem Koupee nach
zuſuchen deſſen Nummer angegeben war Dort lag die Taſche ja im Ge
päcknetz Zwei gräßlich lange Stunden vergingen in dem kleinen kahlen
Warteraum Die Tante jammerte Jlſe ſaß da wie betäubt Ein zweifel
hafter Grog und eine ebenſo zweifelhafte Bouillon war herbeigeſchafft
worden Aber die beiden Damen vermochten kaum etwas zu berühren
Robert blaß mit zuckenden Lippen aber mit erzwungener Ruhe lief
zwiſchen dem Warteſalon und dem benachbarten Telegraphenapparate in
nervöſer Unruhe hin und her Nach etwa zwei Stunden traf die Antwort
depeſche ein

r Geldtaſche war in dem bezeichneten Koupee nicht gefunded
worden

Nun verlor auch Robert die Faſſung Da ſtanden ſie nun in dem
verlaſſenen Winkel mitten in der Nacht in dem kleinen kahlen Warte
zimmer gleichſam verlaſſen von aller Welt und wußten nicht was be
ginnen

Wo war das Geld geblieben dies koſtbare Geld welches ihre ganze
Zukunft bedeutete

Aber der Lieutenant tröſtete wieder Solche Papiere können garnicht
verloren gehen liebe Jſſe Beunruhige Dich auch garnicht Es iſt ein
ſehr fataler Zwiſchenfall doch kann er keine üblen Folgen haben Ohne
Zweifel hat Dein Papa die Namen und die Nummern der Papiere notirt
gehabt Mein ſeliger Papa that das auch obgleich ſein Schatz freilich
nur ein ſehr kleiner war Dieſe Nummern werden dann an die Haupt
kaſſe gemeldet Niemand kann ſie verkaufen oder verpfänden und ſo können
ſie auch garnicht verloren gehen Du wirſt davon auch gehört haben
Natürlich wenn man baares Geld verliert ſo iſt es weg Aber Staats
papiere können eigentlich garnicht verloren gehen

Jlſe glaubte das und lächelte zuverſichtlich obgleich der Zwiſchenfall
der die angenehme Reiſe unterbrochen hatte doch ſehr ſchmerzlich war

Nur die Tante platzte jetzt heraus
Wenn aber die Papiere doch ganz und gar weg wären Werde

Jhr denn andere dafür bekommen
Es entſtand eine kleine Pauſe Denn das glaubte Robert in ſeinem

oſtentativen Optimismus auch nicht daß man andere Papiere für die
verlorenen bekäme Er glaubte ſicher zu ſein daß niemand Anderer die
verlorenen benutzen konnte Aber das war ein ſchwacher Troſt Nun
rief er

Sie können ja nicht weg ſein man wird ſie wieder finden Aber von
hier aus geht es nicht Wir müſſen mit dem nächſten Zug weiter fahren
nach Wien und dort die Polizei alarmiren Jch werde gleich fragen wann
der nächſte Zug nach Wien geht

e er ſtürzte hinaus froh den peinlichen Erörterungen entronnen
zu ſein

Soeben fuhr draußen ein Zug davon man hörte ihn noch pfeifen
Jlſe und Tante warteten eine ganze lange Weile auf die Botſchaft

welche Robert bringen ſollte Er kam ſehr lange nicht
Die kleine Station war wieder in das tiefe Schweigen der Nacht ver

ſunken Nichts regte ſich Nur die Gasflamme kniſterte ganz leiſe und
von ganz ferne wohl von einem benachbarten Dorfe her vernahm man
das Bellen eines Hundes

Wo blieb nur Robert
Jlſe erhob ſich um ihn zu ſuchen Sie durchſchritt einen kleinen

Korridor wo ſich die Gepäcksaufnahme befand Hier war kein Menſch
jedoch in einem kleinen halbdunklen Nebenraume ſah ſie einen Mann mit
einer Laterne der ſich auf einer Bank hingeſtreckt hatte und im Begriff
ſchien einzuſchlummern

O bitte ſagen Sie mir doch wann der nächſte Zug nach Wien geht
rief Jſſe dem Manne zu

Der iſt ja gerade fort knurrte der Weichenſteller ſchlaftrunken nun
geht keiner bis früh um 5 Uhr 7 Minuten Der Herr iſt eben noch mit
gekommen

wwamat

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24VP 780 P von
455 727 V 3 105 11181 Cöthen 5 108 1039

182 N 3 925 553 M 129 N 173 3483 Zis
716 5 M 3 108 N 790 MN 912 N 3 1058 N

Leipzig 257V 488 551VP 752 Leipzig 121 447 689
7 918 1022 V 78 V 3 79 6 1035104 V 1182 3 N 4900 1115 V 117 N 173 127

547 535 680 713 38MN 428 529 7882 921 N 3 115 758 835 N 3 931128 N 1030 1041 NAſchersleben Halberſtadt 458 Aſchersleben Halberſtadt 588
,757V 11 2 181 317N V v Cönnern nur Werktags

618 M 1020 M bis Halberſtadt 719 V 102 121 5
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 98 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 550 Nordhanuſen Kaſſel 6 V von
650 V bis Sangerhauſen 9 Nordhauſen 720 954

1100 V 1200 V bis Eis 122 416 N von Eisleben
leben 220 D 357 6 D289 523 782 R von
100 1110 N bis Nord Eisleben 8 1020 R

hauſen

Berlin Anhalt 1228 358 P
D 427 790 912 VP 112
BV 200 D 28 588 N824 847 N bis

Verlin Anhalt 259 4
788 V von Bitterfeld D 955
105 V 19 B IV 27 ND 353 526 N 782 N 9

Bitterfeld D 97 N
Sorau Guben 780 70 VP

1181 255 628 1110
N bis Torgau

Thüringen 58 8D 959 1028 108 V nach
Stuttgart u München 1127
110 222 490 589
720 N bis Merſeburg 4
74 N nach Caſſel und Mün

chen 0 N bis Köſen 38
117 N bis Erfurt D 1187 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Inſeraten Annahmeſtellvn
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 19II Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

118 D 1188 N
Soran Guben 728V v Torgau

1020 12 328 788 N
108 1020

Thüringen 35 V v München
D 422 588 V v Merſeburg

4 62 V von Erfurt 98
1028 115 211 282
511 5268 819 N von

Stuttgart und München 888
D 98 1216 N

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditio für d
am ſelben Tage erſcheinende Nummer dis morgens 9 anges
nommen

S
e

e h

e

e

h S S S e

8 h

e

S

e



Nr 248Seite 10 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Oktober ne T
zu den ſchönſten der Landeskirchen des Saalkreiſes Der Sage nach ſoll 10 Uhr Abends daſelbſt e der VortAus der Chronik des Saalkreiſes daſſelbe urſprünglich ein Geſchenk eines adeligen Fräuleins geweſen ſein 9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege See Am 4 N

Von E Beiche Eis Sdorf vergl Schwerz Das Geläute beſteht aus 4 Glocken von denen die Abends 67 Uhr in der Turnhalle an emmen ſar die Sonder It e Siswannsedorl größte folgende Jnſchrift trägt und zwar oben Alſo hat Gott die Welt meldungen werden in den Turnräumen et e e ren naße 17 R
49 geliebt 2c unten am Rande Singet und ſpielet dem Herrn in Eurem riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule ſiſtraße 98 i effnet

Brachſtedt d und an r un von L und eree a S ar gen e engeh roß a hiiditet u 3Das Pfarrkirchdorf Brachſtedt liegt i geiſtlichen löblichen Liedern ph Jch weiß daß mein Erlöſer onntags uud Mittwochs II eStwße vh s i Sninde Aiſüdöſſch u ehe lebt Wallet zum Hauſe Gottes Dir allein dem lieben Gott lebe KunſtgewerbeVereins Poſtſtraße 12 II geöffnet r ine
Der Ort ſt uralt und führte früher den Namen Bracſſtete Früher ich vor und nach meinem Tod Simon Wildt und Peter Witdt Glocken Vormittags Uhr Mittwoch r Senohr hie ge kündet am
führte die alte Berliner Land und Poſtſtraße über dieſes Dorf Jm Prkry zu Halle An den Seiten ſtehen die Namen der Kirchenväter DamenVerein für Stolzeſche ter un Donnerbtag
vorigen Jahrhundert gehörte Brachſtedt zum Amte Giebichenſtein und lag j Martin Schröter Martin Erike Heinrich Thiele Chriſtian Schröter Hans 10 September 1895 hält ſeine Sipungen e v g Murterſte ab Anin der e Oppin ſchen Pflege desſelben Zu Anfang dieſes Rackus Chriſtoph Reiche Jochim Hammer Chriſtoph Thiele Bauherren Abends 8 Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl M Garde P
Jahrhunderts ſtand es unter dem Landgericht Halle Gerichtsamt Neu Amon Schoweln Georg Scheffer Praefecturae Giebichenst erant meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen Denkmal Auguſt Hermann FußArti
markt dem Patrimonial Kreisgericht ſtand nur über 6 auf dem Ritterguts Rustachius Athamen horodit in Thawmendort et Capitangus Jacod Denkmäler HändelDenkmal S a Denmal ehe ieſe Train
runde ſtehende Häuſer ſowie über das Hofgeſinde damals zuſammen Lüdeeke prsefactus Hans Chriſtoph von Rauchhaupt W Franckeſche Stiftungen Fiebiger ade Denkmal Am d90 Perſonen die Gerichtsbarkeit zu Das Rittergut hingegen damals Hauptmann zu Rothenburg Gregorius Luppe Paſtor Pachtinhaber Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade 5

kreies Allodium ſtand in Anſehung der Realjurisdiktion Sachgerichts i 7 u V krſt t de gen ie Die für Sother u arkt e b
arkeit unmittelb t i h eperlich le eiden einen ocken n ohne nſchriſt  675 Jahren Wie dag Len W n de Kirche iſt ziemlich vermögend und wurde u A vor einigen Jahren Patentſch enLefe immer im Bureau des r re 6
ahl jetzt auf 851 geſtiegen iſt Das Areal der Gemeind ßt über j auf Koſten derſelben eine ſchöne Gottesacker Kapelle errichtet Die DampftkeſſelReviſionsVereins Magdeburgerſtraße 50 I an 600 Hettar dar des Rittergutes era 1470 preußiſche Morgen Pfarrſtelle iſt mit ca 9000 Mt dotirt An der Schule die etwa 230 jagen Vormittags 12 Nachmittags mit Jnanatme Sommabende v

875 Hektar t bis 240 Kinder zählt wirken e Zbr mit er e don 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann un ent
ca 1700 reſp 1075 Mk Die Pfarr und die erſte Lehrerſtelle ſtehen geltlich gebffnetmen d w r Klaſſiges war en m dem Du des Rittergutsbeſitzers Pelnen Pucd 2 o 8 Am 7 9ingegen iſt Königl Patronats Unter den hieſigen Predigern ſind be 2gt blos aus der Feldmark wozu weder Gebäude noch ſonſtige Grund ſonders erwähnenswerth Johann Reiche geſt 160 im 55 Jahre ſeiner e h s Dur Feve am 165 Oktober 1896 O

ſtücke gehören und hatte ſonſt ſein Realforum bei dem Landgericht in Amtsführung Balthaſar Hochheim geſt 1611 Matthäus Alborn geſt Schlaohtvlehmarkt im städtfschen Viehhofe zu do
e W S iſt r T Rittergut Brachſtedt derart wwerdatt 1626 Balthaſar Junek der in Halle ſtarb aber in Brachſtedt begraben d Proigo k 50 Kilogr 3 I ebend b Sehlaohtgevieht V
ß Zasſelbe von Brachſtedt aus bewirthſchaftet wird Sie liegt oberhalb ſiegt Martin Heyne geſt 1655 Mariin Schulze 1656 bis 69 Gregorius t i qual Bder Brachſtedter Flur nach Weſten zu und grenzt mit der Oppiner Luppe 1669 bis 1728 alſo 59 Jahre im Amte Philipp Heinrich Kleine n I Qual II Qual rer z wi
ar J t r e ſtand u r Virrne 1716 bis 52 eine Zeit lang Subſtitut Johann Peter Seefiſch 1747 bis d d p Neu 92die Lenſehinte Ferant winde well hen in deditetben mit ſeien ſed n e rn We ch di Juiing Beher I72 s i Am 9 Jumhertreibendes Geſindel übernachtete und Vertreter der kleinen Jnſekten Carl Friedrich Wilhelm Weber deſſen Sohn ein alter Hüvower 58 Rinder e v u O

welt in Mengen zurückließ Jn neuerer Zeit legte man an dieſer Stelle e geh e e a re Ae von z 25 s c Am 9g S C geber i S üh s Färsen 7ign Brunnen an, hauptſächlich zum Tränken des Viehes beſtimmt r r des vorigen Sohn ſtarb ſehr früh Wilhelm Bando n so 27 S 2 2
icht weit von Brachſtedt lag bis zur neueſten Zeit auch das Königliche Endlich iſt noch zu bemerken daß das Dorf Brachſtedt ſehr oft von e aGehölz Abatiſſima eirca 300 Morgen groß auch das Abteiholz ge in S iſt in di e v n Sohat enannt ürſprünglich wahrſcheinlich ein Veſißthum des Brachſtedter Nonnen Feuersbrinſten Hetroffen worden iſt in dieſem Jahrhunderte zu wieder u S o 7 7 o SKoſters das in der Nähe der heutigen Pfarrkirche geſtanden haben ſoll alten Malen Auch von der Cholera ift de Eeweinde e ſehr 119 Landschweine es es 62 79 60

J unmſcher di 99 I ſchwer heimgeſucht worden ſo z B im Jahre 1850 wo 32 erſonen üngariseche

Boe el W hu r z pfer gefallen da es in Schließlich iſt noch zu erwähnen daß bei Brachſtedt früher wohl eine Der Geschäftsgang war mittelmüäesig Der Gesammtan e Am 10
den letzten Jahren faſt ſpurlos verſchwunden iſt und mit ihm eine größere Ortſchaft Namens Weſtendorf gelegen hat denn noch heute detrug 79 Rinder davon 26 Ochsen 12 Färsen 31 r m en r O

n der ein Theil der geringen Waldung des an und für ſich heißen einige weſtlich vom Dorfe belegene Wohnungen die Weſtenhäuſer 47 Hammel 278 Landschweine zusammen 428 Sechlachtthiere v
o holzarmen Saalkreiſes und der daneben liegende Anger der Weſtengarten Der Name iſt leicht
d n W und S W Kaiſer Otto d W ge aus der weſtlichen Lage dieſer Punkte von Brachſtedt aus zu erklären Zahlungs Einstelhungen Um 11
acht In den laufenden Jahrhun un rd es häufig unter dem Namen In weiterer Entfernung liegt nach dem Petersberge hin der Abatiſſinnen a Con e ob Winn ſinnſs hednnche Be rakedggen men berg ein Höhenpunkt der wie der Burgſtaden bei Niemberg zu trigo t 2 3 Am 11

t Oſogenannte Hünengräber Das hieſige Rittergut hat im Laufe der metriſchen Vermeſſungen beſtimmt iſt Namen Wohnort Amtexerioht s s s c

eit viele 7 gehabt Jetzt gehört daſſelbe den aus Magdeburg n ummenden Gebrüdern Maquet deren Vater hier auch eine Zuckerfabrik Sagoohalender Fſoſroor Krater orrar Dessau 70ſ10 i 91118 11
erbauen ließ W Klammor Kaufmann Dortwund Dortm und 10 10 12 11 18 18Zu Anfang dieſes Jahrhunderts gehörte Brachſtedt unter Anderem dem e 516 H W Gierth Bäcker Dresden Dresden 37 7 zadeligen Geſchlecht derer v Gansauge Einer derſelben war Beſitzer von iverſität Schulberg 11 an der Promenade ler o 211 un en Am 12noch andern zehn Rittergütern die aber binnen kurzer Zeit in Folge ver WMoritzburg am Paradeplag R Leiter Büecrermeister I ohmen Pirna 10 11 29 1020 11 Cz g g ßſchwenderiſchen Lebens verkauft werden mußten Auf dem ſogenannten Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Dienstag Carl Gast Kaufmann Straubing Straubing 23 7 9
fahlen Berge nordwärts von Brachſtedt ließ derſelbe ein Schlößchen rn r W von e W V Sike I Gold Kaufmann Wehrden Völkingen ne Togen
erbauen und wurden daſelbſt große Feſtlichkeiten veranſtaltet bei welcher don 12 Uhr Vorm 2 r Nachm in den Unuiverſitätsferien tGelegenheit z B den beſten Schützen äußerſt werthvolle Geſchenke natürlich j täglich von 1 Uhr e wenauf Koſten des Herrn v Gansauge überreicht wurden Auch auf dem Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und n Am 12Gutshofe ſelbſt wurden große Gelage veranſtaltet bei denen auch das Donnerstags 1I1 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von Gediegene S
Glücksſpiel eine Hauptrolle ſpielte Die Nachkommen der Familie aber ſind t Hſtolo ſt es W r r M ch Sonnabend S
nach und nach völlig in Vergeſſenheit gerathen Zur weſtfäliſchen Zeit r ogiſches eum alte Promenade ittwoch Sonnabe Sſoll Frau von Gansauge eine ſehr zweideutige Rolle und nicht ſelten den und Sonntag von III Uhr unentgeltlich ren erWwadaren
Spion geſpielt haben wie uns von alten damals lebenden Perſonen 9 Fek r für z ſt und Fruſaegert e W e e 9 Am 18wiederholt geſchildert worden erlin Geöffnet Sonn und Feſttags von II r Mittwochs von r VAls die Pröbſte des Kloſters zum Neuen Werk in Halle Archidiakonen 5 Uhr ſonſt gegen Eintrittsgeld von 50 Pfg p tdes Landes zwiſchen der Saale Elſter und Fuhne waren bildete Brach Landwirthſchaftliches Juſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1 S W 07 emonnales
ſtedt eine der vier Synodalſitze e drei waren Zörbig Gollme g Land W un an 20 bezw kl Steinſtraße 7/8 e aus beſtem Material empfehle als z
und Halle Die Pfarrkirche zu Brachwitz heißt St Gallus und iſt Bureauſtunden r 6 Uhr Nachm eheein ziemlich altes Gebäude mit Doppelthürmen geziert Das Schiff der Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6 Specialität Am 18
Kirche iſt doppelchörig und neuerdings wiederholt reſtaurirt worden die j geöffnet von 1 und 6 Uhr Leip i er fOrgel iſt leider recht ſchlecht und ſoll demnächſt durch eine neue erſetzt Städtiſches Gymnaſium Sophienſtraße 37 itter alle l 5
werden Das Geläute der Kirche iſt ein ſehr harmoniſches und gehört mit Ftegetfche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 ind 9 7 29 ſtraße 0 J

T e dAllodium Allod vom altdeutſchen al öd d i ganzes oder völliges Amateur Photographen Verein jeden Mittwoch Abends 8 Uha 7 wEigenthum altdeutſch auch ot gothiſch and angelſächſiſch ead d i Gut Sitzung in FreybergsGarten Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des Am 14
Eigenthum Allgemeiner l Turnverein Turn en a für GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditiov oDas Wort Rode bedeutet ſoviel als ausroden ausrotten vom S ontag und Donnerstag 10 Uhr Abends in derWalde ſäubern alſo eine Stelle die früher mit Wald beſtanden war rnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

t S e Am 14D auf 750 qm gr Gartenterrain enth 6 heizb Zimmer k t gI e e h h ekannrmachungwen L 10431 an Rud Mosse Halle einzureichen Der am 29 Januar 1864 hierſelbſt geborene Schneider Albert Köchlin ent
e W ſich v Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtütz Am t6

h werden mußc Amtliche Be kanntmach unge u Wir bitten um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten Um 16
Halle a den 18 Oktober 1896

h Die e r Um 16d erniale Bekanntmachungß Jm ſtädtiſchen Hausgrundſtücke Rathhausſtraße 16 ſind vom 1 Januar 1897 B t ch 9v ab gegen vierteljährliche Kündigung unter den im Termine bekanyt zu machenden r zann ma un 8 golpfli
Für 1 4 u 5 M Bedingungen zu vermiethen Die Herbſtkontrol Verſammlungen im Landwehr Bezirk Halle finden wi p5 2 2 U 2 1 33 Bn r des eine aus Stube Kammer Küche folgt ſtatt

9 und Bodenraum beſtehende Wohnungg ich gegen Nachnahme 2 n r deſſelben Gebäudes eine aus denſelben Räumlich Kont Unterbezirt w Kisleben
t eiten beſtehende Wohnung ontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler BahnZie Harmomi a Zur Abgabe von Geboten haben wir Termin auf Am 2 November 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der bezw z

extra ſolid gebaut und prachtvoll t eend den 17 Oktober d J Vormittags 10 Ahr Ortſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt OberTeutſchen
ausgeſtattet incl Schule mit 84 im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 anberaumt und laden Reflektanten thal UnterTeutſchenthal Steuden Vitzenburg Mann
der ſchönſten Lieder Tänze Märſche dazu ein Il Am 2 November 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der hufs Uwelche jeder Nichtmuſikaliſche nach Halle a S den 10 Oktober 18096 Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rolls ungsbe
Zahlen ſofort ſpielen kann Der Magiſtrat dorf Seeburg Wansleben ZappendorfMan gebe nichts auf markt Staude Kontrolplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
ſchreieriſche Reklame von außerhalb
ſondern wende ſich direkt an unten
ſtehende renommirte Firma welche

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 26 Abſatz 1 des Bauunfallverſicherungs Geſetzes vom

Am 3 November 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der
Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeboru Hornburg Ober
röblingen Oberesperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unteresperſtedt

nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch jederzeit
geſtattet Verpackung wird nicht
berechnet

G Ausverkauf
einer Partie zurückgeſetzter Uar

monikns unter

Unterröblingen
Kontrolplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

Am 4 November 1896 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891
1892 und 1893 aus Helbra

Am 4 November 1896 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 und 1896
aus Helbra und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften adorf b M und Volkſtedt n Ortſchaften Benn

11/7 1887 betreffend die Prämienberechnung für die bei Regiebauarbeiten beſchäft
Perſonen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle für
die Monate April Mai und Juni 1896 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für Arbeiter
verſicherung Schmeerſtraße 1 I rechts ausliegt

Die Abführung der pro 2 Quartal 1896 fälligen Beiträge iſt in der ge
dachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die ſäumigen
Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben

entzie

unterſt

Kontrolplatz Eisleben für die Stadt Wiefenhaus
Selbstkostenpreis Halle a den 10 Oktober 1896 er M Am 5 er 1866 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1890 und 189 ausig

er Magiſtrat aus Eisleben nStaude Am 5 November 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1892 1898 1894 189d 1 NoMund Harmonikas J n i en dte h vitrein abgeſtimmt in allen Tonarten Bo kanntmachung A n h elepen für das Land Wieſenhaus
nur die beſten Fabrikate in größter Wir ſuchen für einen unſerer Fürſorge anheimgefällenen 22jährigen Mann s 84 ſcha le Aebtiſcho Biſ ehe elſnmtliche ahresklaſſen aus der im Ge

Auswahl zu billigſten Preiſen eine Lehrſtelle bei einem Schneider Schuhmacher oder Buchbindermeiſter üercigro c Worte e e denborf Ober
ſt jj h 0 Diejenigen Meiſter welche gewillt ſind dieſen Mann welcher durch ſein Leiden z rg ſchrifta Jene 6 6arinas an der Erlernung eines der gedachten Handwerke nicht behindert wird in die Lehre burgiſ

Schrei

taillo

zu nehmen wollen ſich bei uns melden
Halle a den 12 Oktober 1896

Unterbezirk II Halle Stadt
Kontrolplatz Halle aS Hof der MoritzbProvitgin Infanerſers am Paradeplaztzefür Jedermann ſofort ſpielbar incl

Schule 1 2 und 3 Die Armen DirektionGustav Vhlig Zernial Am 5 November 1896 Mquuens ühr für den Jahrgang 1889 aſand9 0 e z tags 12n r Br kanntmachung esalle aſs Antere Leiptis Der am 1 November 1862 zu Spören geborene Arbeiter Hermann Bökel 8 v 710 t 8 1893
mann forgt nicht für ſeine Familie ſodaß wir gezwungen ſind dieſelbe aus Armen 8 NMittags 12 165e 2 mitteln zu unterſtützen t Morgens s 1690 und 1636Schutzmittel Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes 10 ſämmtliche Jahresklaſſen aus ben Ort

lein ſicheres Dutzend 2 4 5 6 8 Halle a den 10 Oktober 1896 ſchaften Böllberg Burg b Reideburg Büſchdorf Capellin ig v g Büſchdorf Capellenende Crondorfkg Zur 99 Die Armen Direktion Diemitz Gimritz b Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewig
Zernial Wörmlitz und Zöberitz



SonnabendNr 245
ür die Offizier AſpirantenKontrolplatz ovale a/S Hof der doritzburg am Paradeplatze

Um 4 November 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle a/S Unterbezirk

Seneral Wgeiger für Halle nud den Saalkreis Seite
KSaltthemter in alle a8 I 0 Weday Poniche

1 und II wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Waffen und Jahrgänge der Direktion Hans Julius Rahn

Halle a S

Reſerve Sonnabend den 17 Oktober 1896

Gegründet 1864 Fernsprecher 292,

Die OfſizierAſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke III IV 29 Vorſt 7 Vorſt außer Abonnement

s 09Grösstes Special Geschäft
in

17 Oktober

und V wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen 1Kontrolpätzen der Kontrolverſammlung beizuwohnen ß Anfang W 2 M r
Novität

Unterbezirk J Halle Stadt Die officielle Frau
Schauſpiel in 5 Akten nach einer NovelleKontrolplatz Halle e e am Paradeplatze

pecialwaffen des Col Savage von Hans OldenGarde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial FeldArtillerie Provinzial g ünherFußArtillerie ProvinzialPioniere Eiſenbahn und Luftſchiffer Truppen Zu Seene echt Megiſeir ſt deines

Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften und Marine Perſonen
Am 65 November 1896 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1889 Gregor Gregoro

10 witſch Rudolf Lorenze x u 185 Mittags 12 a 1891 Conſtantin Weletsky kai6 a Morgens 8 1892 ſerlicher Rath Rud Biebrachb v m m 1893 Sia ſeine Frau Fr Carlſen er G 9J Mittags 12 a 1894 1895 u 16896 Sophie ſein Töchterchen Clara Dettler
Saſcha Weletsky Rittmſtr
Conſtantins Neffe Leop KramerUuterbezirk V Cönnern Boris Weletsty Kapitän

Kontrolplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern üun n s mnmelihe Jadresklaſſen aus den n en S Bettſedern
Ortſchaften Krimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal Quilkſchöna Rottels g 5dorf Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b s Wage den VWerche III L I

t Volkmaritz Wils Zaſchwitz Zörnitz Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf Arthur enox amerikani
Böſenburg Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Göde
witz Hedersleben

Kontrolplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 9 November 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 9 November 1896 Mittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburger Hütte Freiſt
Helmsdorf Heiligenthal Hübitz Jhlewitz Königswieck ſage Oeſte Pfeiff
hauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz
Straußhof

Kontrolplatz Alsleben a S

ſcher Oberſt a D
Eine Dame
Major Petroff
Lieutenant Schewitſch Rob Müller
Baron Friedrich E Bornſtedt
Fräul de Launay Gouver Jnante bei Weletsky Jenny Hilm
Eine fremde Dame H Normann
Ein höherer Bahnbeamter R Grünberg S
Der Bahnhofsinſpektor S Rob Große
Der Portier Martin FreiEin preuß Schaffner Ernſt Bedau

Gaſt Demme
Anna Steier
Alex Lipowitz BRosshanaren

Matratzen
Biserne Bettstellen

Gaſthof zur neuen Sonne Ei e Nax er Garantie für tadellose Qualitäten für stan b undr Am 10 November 1896 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ein St amter S Tr Kkalkfreie Federn
Ortſchaften Alsleben Belleben Beeſedan Beeſeulaublingen Cuſtrena Ein Oberkellner S Ad Dalwig S SMucrena m Zweihauſen Neubeeſen Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz Ein Weinkellner S Ernſt Wilde C e

An 11 November 1858 Merget le ſnndhe Jede esttaſen aus den Ein Ken n Fm 11 November Morgen r für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ei 8Ortſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Reben Zickeritz 7W Greger roh angennen
Am ten Dis ä z t e beamter S Ernſt Singer Prachtvolle Hambg Gänse à P fd 67 Pfg

en et aleng Sornit Harſena Golvis Oochedlau Kirchedlau Ein Fremder Z Max Krauſe Vierländer Enten Leſpziger Lerchen Fasanen2 e2 en Nktleledlan Mödewitz Sieglitz Trebitz b Cönnern Trebnitz S eng Jäger S K Zinnſchlag Krammeisvégei R vnüner Rehwnaä um Hasen

i er Direktor Hotel de O Schramm Ital Weintranvwen Taſeläpſel Dauermaronen Telti Kontrolplatz Neutz Ein Oberkellner Fl Europe Alfr Boger RKübehen Oporto Zwiebeln engl Bleichselleryu Gaſthof zur grünen Tanne Ein Kellnerjunge St Pe Käthe Erlholz Ger Rheinlachs Elbnanale Schleibücklinge Sprotten
i Am u z u r n be ba er Weg wi 7 u rn den E Kreutzer Störtleisch frische Ostseekrabbenn Haleaterf a p Reuh Wetün et Domnttz Lettenis Bei geh Tun d e d Ppr I HRolländer Austern

Kammerherr räfin Ferd Freund enKontrolplatz Löbejün Ein Diener Jgnatieff Ernſt Wähe Telephon S el Rink Leipzig
Gaſthof zum Schützenhaus Geheimpoliziſten Rud Jahn 414 str 2Am 12 November 1896 Mittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den 8 M Nollini c

Ortſchaften Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau Paßbeamte Gepäckkontrollbeamte Soll V S See e
an c c9 e t e S Be v r r R 53 re e

W nnoncen arbeiten
selbst wenn der Geschäftsmann

der Ruhe pflegt
nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs doch e

müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig in die geeignetsten

daten Auswanderer Gepäckträger Rnuſſ
Reiſende Deutſche Reiſende Kofferträger
Großfürſtliche Adjutanten Diener Lakaien
Herren u Damen der ruſſ Geſellſchaft
Offiziere Staatsbeamte Geheimvoliziſten

Zeit Um das Jahr 1886
Ort Eydtkuhnen und St Petersburg

Nach dem 1 und 3 Akte längere Pauſen

2

Unterbezirk III Giebichenſtein
Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 13 November 1896 Morg 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz
b Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Prieſter Räthern Raunitz Sennewitz

als Sylbitz Teicha Trebitz a Weſtewitz
Kontrolplatz Niemberg Am Bahnhof

Am 18 November 1896 Mittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort Sonntag den 18 Oktober 1896

e
S n h a

r ſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Nachmittags Blätter eingerüekt werdenGödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin 5 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen eaeOppin Freiheit Peißen Plöſßnitz Pranitz, Rabatz Roſenfeld Schwerz Spicken Hasemann s Töchter Allen Inserenten sind diese Vortheile gesichert falls sie mit ihren
dorf Untermaſchwitz Wurp Volksſtück in 4 Akten von A Arronge Aufträgen die älteste Annoncen Expedition e

es Am 14 N b a e J t gklaſſ de 30 Vorſtell 8 r a Ab t e Vm 14 November 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahreßklaſſen aus den Vorſtell 8 Vorſt außer Abonnemento Ortſchaften Gröbers h b Bennewitz Bruckdorf Canena Dies Carmen t Haasenstein ogler A G
kau Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna Oper in 4 Akten von Meilhac u Halévy

Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
m Am 14 November 1896 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Aue Döllnitz Lochau Oſen
dorf Planenga Pritſchöna Radewell Weſenitz

Muſſik von G Bißzet

Thalia Theater
in Halle a Schmeerstrasse 20 Teleph 591

betrauen

Auf jede Anfrage wird bereit willigst Auskunft ertheilt t
t Kontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabattetz Am 16 o ger r Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 1892 Sonnabend den 17 Oktober S Zuvorlässigste gewissenhafteste und sorgfäſtigste Ausführung
n Am 16 November 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 und 1896 Eröffnungs Vorſtellung S Neueste Kataloge Inserat Entwürfe und Kosten Voransochläge

aus Giebichenſtein und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften 2 auf Verlangen zu DienstenTrotha und Lettin
m 16 November 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

W ſchaften Dölau Granau Cröllwitz Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig
Seeben Tornau Zſcherben
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kon

xolpflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Zur Herbſtkontrol Verſammlung haben zu erſcheinen
Die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dispoſition
der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften
Temporgair und Ganuz Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
n Die im Frühjahr d J von der Kontrolverſammlung entbunden geweſenen

Freischütz Ouverture
von C M v Weber

ausgeführt von der geſammten Kapelle
des 36 Jnfanterie Regiments

Dirigent Max Jarno Kapellmeiſter
des Thalia Theaters

Prolog geſprochen von F Gluth
Hierauf

Minna von Barnhelm
Luſtſpiel in 5 Akten von G A Leſſing

Neu Sonntag Neu

Von heute an
empfehle wieder täglich friſch meine rühm

lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Koch sche
Pfannkuchen und Kartoffel
krin el mit Vanilleguß von wunderg barem Geſchmack mit den
feinſten Fruchtfüllungen eigner Fabrikat
als Aprikoſen Himbeer Johannisbeer
Stachelbeer und Kirſch ferner

Mannſchaften der Land bezw Seewehr 1 Aufgebots Jahrgang 1884 werden be9 hufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr 2 Aufgebots durch beſondere Geſtell Zwei VV appen ſchleſiſchen Sträußelkuche n

z ungsbefehle beordert c Tafelgebäck Sr MajeſtätHalle a den 2 Oktober 1896 Luſtſpiel in hre De Se menthel Berliner Hapfkuohen und Alt
en Königliches Bezirks Kommando Beginn der Vorſtellungen Wochentags 8 deutsche die feinſten Gebäckewelche überhaupt exiſtiren

feinsten geriebenen Apfel uMatzkuchen nach Art der Dresdener
rc Bekanntmachung Sonntags 7 Uhr

Preiſe der Plätze

Der am 20 Oktober 1856 zu Oberweid geborene Handarbeiter Auguſt Döll

Fiſchervblan 2

I Rang Proſc u Parquet Proſc Loge 50
I Rang Loge 2 Parquet Loge 50

Militärfromm

Sahnenkuchen Bisquit Vanille Cho

mr rer Sonne

4 c Kolade und Makronenzwieback ſoentzieht ſich der Fürſorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln I Parquet 25 im Vorverkauf 1 gunterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes a n Vorverkauf fe 5 wie eine große r geſchmackvoller
96 Halle a den 10 September 1896 Mittelbalkon 75 5 Gallerie 50 9 HebäckeDie Armen Direktion Vorverkauf In der Thalia Theater Carl Koch

J V Weller e 1 Uve i e W Merrenstrasse 157 7 Buchhandlung v O Hendel Markt 24 ewwregf 1y Dir Lieferung des Hedarfs an Küchenbedürfuiſſen a e Fernſprecher 591
ausſchließlich Fleiſchwaaren für das unterzeichnete Bataillon für die Zeit von Die eaterBüffets un alia ßd e et do bis Ende Oktober k J ſoll kontraktlich vergeben werden und Theater Reſtauration werden von dem 2500 mit 99 nie Gewinne

wird Termin hierzu auf er eher an e von Dritteier früher Bernburg verwaltet S20 Aktober Vormittags 19 Uhr Boerliim Geſchäftszimmer des 8 Bataillons Kaſerne II Roßplatz anberaumt S r er er 6 0 6710r Gefernngsunternehmer werden aufgefordert ſchriftliche Angebote mit der Auf Stact Theater Leipzig 5

ſchrift Angebote auf Lieferung von Küchenbedürfniſſen für das 3 Bataillon Magde Sonnabend den 17 Oktober 5530 Gewinne zu 260000 Iburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 bis zum 19 Oktober Mittags 1 Uhr in der Aenes Theater
Sgreit er 12 e nen r t auf dem Geſchäftszimmer des Ba Morgenroth M von denen 5500 mit 909 garantirt sind W

ie Lieferungsbedingungen können jederzeit auf dem Geſchäftszimmer detaillons eingeſehen werden event gegen Einſendung von M 2, abſchriftlich zu e Ziehung am 29 u 30 Oktober 1896
geſandt erhalten Bei Sedan Hauptgewinne 30,000 25,000 55,000 12,000 10,000 eto MHalle a den 10 Oktober 1896 J Loose à 1 11 Loose 10 Porto und t iste 20 P auch gegenZ Bataillon Magdeburgiſchen Füſilier Altes Theater Briefmarken empfiehlt

i e Carl Heintze Geuoral Donitverleihen bis zum 1/5 1897 Im Bruunen 5t Rennthierfolle a M 2,50 pro Stück z W non Berlin Vnter den Linden 3
rf Gebr Danglowitz Zum Soluß



Seite 12 Sonnabend

Cesohaſts Eröfmung
Mit Gegenwärtigem geſtatte ich mir Jhnen ganz Fgebenſt an

zuzeigen daß ich am heutigen Tage

Geiſtſtraße Nr 55
V den Tod meines ſeligen Vaters vor 6 Jahren geſchloſſene
Geſchäft

Kunſt u Hohlſchleiferei
mit Dampfbetrieb

wieder eröffnen werde
Meine Ausbildung und Thätigkeit im Geſchäft meines Vaters

ſowie die bei den renommirteſten Firmen verſchiedener größerer
Städte geſammelten Erfahrungen berechtigen mich zu dem Verſprechen Jhnen das denkbar Beſte zu den ſolideſten Preiſen zuliefern

Jndem ich Sie bitte das meinem ſeligen Vater ſeiner Zeit ge
ſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen zeichne

Mit vorzuüglicher Hochachtuug

Max Turner

l

eng

r

Am Jrrthümern vorzubenugen
cheile ich meiner werthen Kundſchaft ergebenſt mit daß ſich mein

PetroleumEngros Geſchäft

nach wie vor
Gr Ulrichſtr 9 Comptoir I Etage
befindet und nicht mit dem Geſchäft Gr Ulrichſtraße 7 identiſch iſt

Das mir ſeit der Gründung 1850 gütigſt entgegengebrachte Vertrauen bitte
mir auch in Zukunft zu bewahren und zeichne

Hochachtungsvoll

C R Koegrel

Halte meine beiden ß
Phokograpfiſckien Ateliers

Halle a S und rerenGr Ulrichſtraße 54 früher Kästner Burgſtraße 18 12a
zur Ausführung aller photogr Arbeiten beſtens empfohlen

Hochachtend Otto Thümmler

e e 8Krouleuehter
nur die neuesten Muster

verſend Anweiſung nach 20jähriger
approbirter Methode zur ſofortigen ra
dikalen Beſeitigung mit auch ohne
Vorwiſſen zu vollziehen De feineBerufsſtörung W Briefen ſind 50

Pfg in Se beizufügen Man
adreſſire Privat Anstalt Villa Christina
in Stein Aargau Schweiz Briefporto
20 Pfg

Spar u bauverein Halle S
Eingetragene Genoſſenſchaft mit

beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 23
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

Sparmannm s
Uhreureparaturwerkſtatt

Gr Steinſtr 47 a 1868iſt die allgemein bi lligſte und
beſte Präciſe Ausführung

Genaue Regulage einer jeden Uhr
Billigſte Einkaufsquelle

Streng feſte billigſte Preiſe
Reparaturpreiſe neue Feder 1

neuer Cylinder 2 Reinigen
einer Uhr 1 M

Bierdruckapparate

Reparaturen Erſatztheile billigſt

T Geiſtſtraße
Gegen zu großen

Findersegen
J Neueſt einzig ſicheres Verfahren

Ausführl Proſpekt mit AbbildV ungen u ärztl Gutachten gratis
Agegen 20 Pfg Retourmarke

H Oschmann NMagdeburg

Meerschaum u
Bernsteinspitzen
Tabakspfeifen

in allen Preislagen
empfiehlt

Albin

F Fschke Leipzigerſtraße 16

Wir empfehlen

W mrte Vilzhüte von 75 Pf an

Kapſeln 15 Pf Schlüſſel 5 Pf 3

802000600899809660

neue u gebrauchte Umänderungen

Herm Graeger Nachfg Ang Hoske

ämgelampen Ampeln
sowie alle Sorten Tiüscehn vurnch W eamellampenm

in Auswahl und Preisen wie bekannt ohne Konkurrenz

Jaul Himon
S Grösstes Detail Geschaft in Petroloumlampen der Provinz Sachsen
h

General Anzeiger so Lale und den Saalkreis 17 Oktober Nr 245

Wpoenſ Apfhenung für Damen Pufz und Woſsswaaren

Garnirte Damen und Kinderhüte vom billigſten bis zum eleganteſten Geurr

Gtarnirte Capotthüte von 1 M an
Größte geſchmackwollfe Auswahl am Platze zu anerkannt wälläügsten Preiſen Hei Baarzahlung 59 Rabatt

Max Lichtenstein 66 e 66
8 Die in hiesigon Zeitungen Saale Zeitung und Contral 4
R Anseiger verbreitete Nachrieht Die Borsig schen Werke

benabeiehtigen 100000 Falrräder zu fabriziren und
Dsolche an MK 80 per Stück zu verkaufen ist

dur chaus unwahr und entstammt wie frühere äühn
liche Neuigkeiten ausschliesslich der bezablten Fantasie eines Zeitungs
sehreibers In derselben Weise wie die Firma Krupp in Essen unser J
Schreiben beantwortete dass genannte Firma Fahrräder nieht

I ravbrizirt und überhaupt nicht zu ſabriziren gedenkt S
e so schreiben uns die Borsig schen Werke in Berlin wörtlioh

Auf Ihre gefällige Zuschrift vom 12 Oktober er
erwidern wir dass die von Ihnen erwähnte Zeitungs
Nachricht auf Er findung beruht da wir
weder Fahrräder bauen noch zu bauen beabsiehtigen

Albin Paul Simon
r

Seseſ afts Croffnung
Den Herrſchaften von Halle und Umgegend zur gefälligen Kenntniß daß ich

mit heutigem Tage die
Reſtanrationsräume u Büſfets des Thalig Theater

Geiststrasse früher Concordia Theater
von Herrn Theater Direktor F Gluth pachtweiſe übernommen habe Es ſoll mein
eifrigſtes Beſtreben ſein nur mit vorzüglichen Speiſen und Getränllen aufzuwarten
und mache die geehrten Herrſchaften darauf aufn r daß ich für belkegtes Weiß
brod und Jagerbier das 10 Ffg Syſtem eingeführt habe Zugleich bringe ich meine
Pereinszimmer Kegelbahn und wirklich gediegenen Mittagstisch à Conuvert
60 Ffg in Empfehlung mit der Bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen

zu wollen Mit ganz beſonderer Hochachtung

FIax Francke
S Bernburg

K Mauersberger
Färberei und chemische Wasch Anstalt

Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Prov Sachsen

Färberei und Reinigung für Damen u Herrengarderode
jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc

K zähen üm Halle
Leipzigerstr 33 Moritzkirchhof 5 Geiststr 5 Adler Apotheke

und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla
Aeusserst schnelle

Wo ſo
7

4 4 ne
7 r
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